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euchtstoff lampen – oder
besser – deren Verbot ist

derzeit in aller Munde. Die Richt -
linie der Europäischen Uni on zur
Beschränkung der Ver wendung
bestimmter gefährli cher Stoffe
in Elektro- und Elektronikgerä -
ten (RoHS) tritt im August 2023
in Kraft und ver bietet ab diesem
Zeitpunkt den Verkauf von
queck silberhaltigen Leuchtstoff -
lampen – einschließlich Norm -
lichtleuchten mit D65 und D50
nach ISO 3664:2009 und ISO
3668:2014 in Leitständen von
Druckmaschinen und An lagen
zur Farbabmusterung.
Insbesondere Unternehmen, die
auf die Abmusterung und Quali -
täts kontrolle mit Farbprüfleuch -
ten angewiesen sind, müssen sich
auf die Suche nach geeigneten
quecksilber freien Al ternativen
machen. 
Die Hersteller von Farb prüf sys -
temen bieten bereits seit einiger
Zeit alternative Leuchten und
Sta tio nen auf LED-Basis an, die
eine quecksilberfreie Abmus te -
rung ermöglichen. Doch der
Techno logiewandel von der
Leucht stoffröhre zur LED-Be -
leuch tung ist längst noch nicht
bei allen Anwen dern ange -
kommen. 
Stationen und Leuch ten, die auf
LED-Basis arbeiten, können di -
rekt von den Herstel lern stan -
dar di sier ter Farb prüfsys teme
bezogen werden. 
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Viele Unternehmen stehen mit der neuen roHs-richtline und dem damit bevorstehenden
Verbot von Leuchtstofflampen vor einer Herausforderung. Druckereien und andere
Dienstleister, die leuchtstoffbasierte abmusterungsstationen besitzen, müssen auf eine LeD-
basierte alternative wechseln. 

Austausch nicht ganz banal
Bei bestehenden Farbab muste -
rungsstationen mit Leucht stoff -
röhren ist der Wechsel auf LED-
Röhren allerdings nicht ganz so
einfach. Denn LED-Ersatzröhren
lassen sich nicht per ›Plug and
Play‹ in be ste  hende Systeme ein -
set zen. Nicht nur die Leuchte
selbst, die komplette Leuchtein -
heit muss aus getauscht werden,
weil die Abstrahl win kel von LED-
Röh ren nicht zu den Reflek to ren
für Leuchtstofflam pen passen.
Auch werden die ISO-Standards
nur schwer einge hal ten und die
Anforderungen an Hel ligkeit und
Homo ge nität werden nicht er -
füllt. Hinzu kommt, dass die ein -
gesetzten elektronischen Vor -
schaltgeräte (EVGs) nicht zu den
LED-Röhren passen. Wird die
Leuchte jedoch um ver drah tet,
erlöschen Hersteller haftung und
Betriebs erlaubnis.

Alternative zu 
Leuchtstoff lampen
Just Normlicht, Hersteller stan dar -
disierter Farbprüfsysteme, bie tet
mit Digital Light Sys tems (DLS) pa -
ten tierte, LED-basierte Norm -
licht-Lösungen an. Diese simu -
lieren die spek trale Ver teilung
von D50 und D65 so gut, dass
die Vorgaben der visuellen Farb -
beurteilung nach ISO 3664 und
ISO 3668 (beide mit und ohne
UV-Anteil) über troffen werden. 
Die DLS-Lösun gen von Just nut -
zen spezielle Re flektoren, Linsen

und Steuerun gen und über tref -
fen damit die Beleuch tungs qua -
lität der Leucht stoffröhren.
Anwender, die eine Farbprüfsta -
tion besitzen, können die Leuch -
te aufrüsten beziehungsweise die
Leuch te (im Gegensatz zu einzel -
nen Röh ren) per ›plug-and-play‹
aus tauschen. Die Leuchte muss
nicht unbedingt ein Fabrikat von
Just sein, auch Stationen an de rer
Hersteller lassen sich mit DLS-
Re trofit umzurüs ten. 
Wichtiger Vorteil LED-ba sier ter
Leuchten ist, dass sie queck silber-
frei sind und damit das Haupt kri -
terium der RoHS-Richtlinie er -
füllen. Darüber hinaus trägt die
DLS-Lösung durch ihren gerin -
gen Stromverbrauch dazu bei,
den CO2-Fußabdruck zu re du -
zieren.

Eindeutige
Farbkommunikation
Mit dem bevorstehenden Ver -
bot von Leuchtstoffröhren in der
EU und der innovativen Wei ter -
ent wicklung der LED-Techno lo -
gie entscheiden sich immer mehr
Unternehmen für den Umstieg
auf die LED-basierte Normlicht -
lösung von Just. 
So hatte die Burda Druck GmbH
aus Of fen burg 18 leuchtstoff ba -
sierte Virtual ProofStations von
Just Normlicht im Bestand. Be -
dingt durch die drei Druck stand -
orte in Offenburg, Nürn berg
und Vieux-Thann ist eine klare 

und eindeutige Kommuni kation
über Farbe zwingend not wendig.
Bei einer jährlichen Kapazität
von 300.000 Tonne Papier muss
die Makulatur im Sinne der Um -
welt so gering wie mög lich ge -
hal ten werden. Die Farb-Kom -
mu nika tion und Ein stel lung an
der Druckmaschine erfolgt bei
Burda zu 95% über Softproof.
Da für ist eine sichere, konstante
und über greifende Farbkommu -
nika tion essenziell. 
»Es ist unabding bar, die gleichen
Betrachtungs be dingungen auch
bei verschie denen Standorten zu
gewähr leisten. Dabei ist wichtig,
dass alle am Pro zess Beteiligte
das Gleiche sehen können«, sagt
Thomas Hebes, Pro zessingenieur
bei Burda Druck. Die Einhaltung
der ISO 3664 ist bei der Betrach -
tungsbedingung P1 bei Leucht -
stoffröhren mög lich. 
Sobald je doch zwischen den Be -
trach tungsbedingungen P1 und
P2 gewechselt wird, zeigten die
Leuchtstoffröhren Schwä  chen –
der Farbeindruck verän der te
sich. Der Einfluss des Queck sil -
berpeaks ist bei 500 Lux deutlich
stärker und führt zu Farb ver -
schiebungen. Nach dem Um -
schalten müssen sich die Röh ren
erst an die geringere Hellig keit
anpassen, was 25 bis 30 Minuten
dauert. Auch nach dem Ein schal -
ten müssen Leuchtstoffröhren
min destens 45 Minuten leuchten,
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bevor sie zur Farbabstim mung
verwendet wer den kön nen. Aus
diesem Grund wurden die Virtual
ProofStations bei Burda Druck nur
in produktionsfreien Zeiten wie
über Weihnachten abge schaltet.
Ansonsten waren die Farbab -
stimm stationen durch ge hend in
Betrieb. 
Auf grund des Dauereinsatzes
und der Alterung der Leucht -
stoffe mussten die Lampen nach
2.500 Betriebsstunden ausge -
tauscht werden. Bei längerer Be -
triebszeit war der Farbdrift zu
stark sichtbar. 

Mo der nisierung aller 
Proof-Stationen
Im Rahmen des Nachhaltigkeits -
programms EMAS (Eco-Mana ge -
ment and Audit Scheme), dem
europäi schen Umweltmanage -
mentsys tem, an dem die Burda
Druck GmbH seit über 25 Jahren
freiwillig teilnimmt, wurde 2020
dis ku tiert, ob alle Leuchtstoff -
röhren durch LED ersetzt wer -
den sollen. Nach Prüfung wurde
dies als Ziel für 2021 aufgenom -
men. Burda Druck ent schied sich
aber bereits im September 2020
für die Mo der nisierung aller 18
Virtual Proof Stations mit den DLS
Upgrade-Leuch ten, die im Mai
2021 abge schlossen wurde. 
»Das Upgrade der Stationen war
unkompliziert und konnte von
zwei Personen durch geführt
wer den. Wir haben zudem ein
GL Spectis 1.0 Touch von GL Optic,
ei nem Tochterunternehmen von
Just Normlicht, und konnten da -
mit auch die ISO-3364:2009-
Kon formität nach der In stallation

nachweisen. Gleiche Spektren
(kein Fremd licht) sorgen dafür,
dass mit nahezu dem glei chen
Monitorweißpunkt gear bei tet
werden kann«, erzählt Thomas
Hebes rück blickend. »Wir wollten
neu trale Betrachtungsbedingun-
gen, idealerweise einen CIEC* 
unter 2, was normalerweise
kaum zu erreichen ist. Außerdem
wollten wir schnel le Einsetzbar -
keit, dauer hafte Zu verlässigkeit,
per spektivische Zu kunftsfähig -
keit für andere Betrach tungs be -
din gungen wie das An- und Aus -
schalten des UV-Anteils. Mit den

DLS-Upgrade-System von Just
haben wir so wohl unse re Farb -
abmusterungs ziele als auch die
EMAS-Ziele er reicht.« 
Seit der Umstellung von Leucht -
stoffröhren auf die LED-basierte
DLS-Technologie ver zeichnet
der Druckdienstleister geringere
Strom kosten, da die Stationen
nur bei Be darf eingeschaltet wer -
den, sofort betriebsbereit sind
und danach wieder ausgeschaltet
werden kön nen. Pro Station hat
sich ein Verhältnis von fünf Stun -
den LED-Betrieb zu 24 Stunden
an sieben Tagen erge ben. 

Die Technik hinter der
Lösung 
Just Normlicht Digital Light Sys tems
bieten eine konstant hohe Licht -
qualität und kombinieren die ho -
he Beleuchtungsstärke mit spe -
ziellen Fresnel-Schei ben für eine
bessere Gleich mäßigkeit der
Aus leuchtung. Die Mischung
meh rerer farbiger LEDs erzeugt
ein harmonischeres und vollstän -
digeres Lichtspek trum als her -
kömmliche Leucht stofflampen.
So wird eine natür liche und über
Jahre reprodu zierbare Farbwie -
dergabe mit Norm licht D50 und
D65 erreicht.
Die DLS-Leuchten sind mit den
Lichtarten D50 und D65 (mit
und ohne UV-Anteil) ausgestat -
tet und entsprechen den Nor -
men ISO 3664 und ISO 3668. Je
nach Anforderung kann der UV-
Anteil in beiden Lichtarten zu-
oder ab geschaltet werden. Mit
der Funk tion UV-Only können
optische Aufheller oder fluores -
zierende Ma terialien auf Papie -
ren und an deren Substraten
sichtbar ge macht werden. Die
Lichtarten D50 und D65 sind oh -
ne Farbortverschiebung dimm -
bar und auch für Softproof-An -
wendungen geeignet. 
Mit den Digital Light Systems er -
möglicht Just Normlicht die LED-
basierte Ab musterung für eine
Vielzahl von Anwendern. Ob
Neu anschaffung, Upgrade oder
RetroFit – die innovative LED-
Technologie verspricht eine zu -
ver läs sige Farbprüfung nahezu
aller Substrate.

> www.just-normlicht.com

Die Burda Druck GmbH hat ihre 18 leuchtstoffbasierten Virtual ProofStations mit den
DLS Upgrade Lösungen von Just Normlicht aufgerüstet und damit die Anforderungen
der neuen RoHS-Richtlinie umgesetzt. 

Der Bericht zeigt deutlich die Auswirkungen eines Wechsels von P1 auf P2: Bei
Leuchtstoffröhren ist der Wert MiUV =1,6 zu hoch und nicht mehr ISO-konform. 

Die Digital Light Systems von Just ermöglichen jedoch einen einfachen Wechsel und
erreichen sofort die ISO-Konformität.


